
/ ir richten an Sie aas artagende nrsuchen,nachstehende Kundmachung
aes Bürgermeisters über die Durchführung der Volksbefragung in Wien am
13 . a , M . im vollen Wortlaut in der morgigen Folge Ihres geschätzten Blattes
neuerlich zu veröffentlichen.

Mit bestem Dank
F . X . Friedrich

Kundmachung des Bür - ermeisters der bunaesunmitteibaren Staat Wien über die
Durchführung der

Volksbefragung
am 15 . Marz 1936 .

Gemäss Artikel 93 und 117 * Absatz l,der Verfassung 1934 hat aer
Bundeskanzler angeordnet,dass am Sonntag,den 13 . März 1938 , eine Volksbe¬

fragung durchgofuhrt werde,Den Zweck una Inhalt dieser Volksbefragung ent¬
hält der Aufruf des Herrn Bundeskanzlers an das Volk von Oesterreich . Die
Parole der Volksbefragung lautot;

" Für oin freies una deutsehes,unabhängiges una soziales,
für ein christliches und einiges Oesterreichi
Für Frieue und Arbeit una aio Gleichberechtigung aller,
die sich zu Volk una Vaterland bekennen *

'*

Der Bundeskanzler hat gleichzeitig dem Bürgermeister von Wien
den Auftrag erteilt,die Volksbefragung in Wien durchzuführen und alle hie¬
zu notwendigen Anordnungen zu troffen.

In Vollziehung dieses Auftrages ordne ich an;
1 . Die Volksbefragung findet Sonntag, 13 « März 1938 , in der Zeit

von 7 bi $ 17 Uhr statt.
2 . Die Bezirke sind in AbstimmungsSprengel eingeteilt . Die Ab¬

stimmung s sprenge 1 sind bestimmten Ab st immungs lokalen zugov/iosen . Sprengel
und Abstimmungslokale worden in den einzelnen Häusern ( in den Siedlungen
auf den üblichen Anschlagstellen ) bekanntgegeben werden . In den Bezirks¬

hauptmannschaften wird ein Gesamtverzoichnis der Abstim - lungssprongel ausge¬
hängt sein . Dort werden auch Auskünfte über aae Sprengeleinteilung erteilt.

3 . 1m Abstimmungslokal obliegt die Durchführung aer Abstimmung
einer Abstimmungskommission . Für Anstalten ü . dgl . können besondere Kommissio¬
nen bestellt werden.

4 . Stimmberechtigt sind alle österreichischen Bundesbürger ( - innen ) ,
die am Tage der Abstimmung das 24 . Lebensjahr vollendet haben.

5 . Als Abst immungs dokure nte gelten;
a ) die Mitgliedskarte der Vaterländischen Front oder des der

V . F . vertraglich angeschlossenen -wesrrhlteaaesagn Bauernbundes und Gewerbe¬

bundes;
b ) für Nichtmitglieder der Vaterländischen Front

entweder die auf Grund des Einwohnargesetzes ausgestellte

Erkennungskarte uno aer polizeiliche Meldezettel

oaer eine Urkunde,aus welcher aer Personenstand des Stimmbe¬

rechtigten unu aio österreichische Bunaosbürgorsehaft unzweifelhaft zu ent¬

nehmen eind ( z . 3 . Reisopass/frauungsschein ; nicht aber Taufschein ) ,und der

Meldezettel.
6 . Wenn aer Nachweis der Identität infolge Unklarheit aer vorge¬

legten Dokument 0 in einem einzelnen Falle so viel Zeit erfordern würoo,
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diaf »? die übrige Abstimmung dadurch behindert würao,hat die Kommission Sor¬

ge zu tragen,dass der betreffende Pall zunächst zurtickgestellt worac,je¬

doch vor Schluss aer Abstimmung zur Erledigung gelange.

7 . Die Abstimmung erfolgt mit amtlichen Stimmzetteln,die die

Aufschrift " ja ” tragen . Wer gegen die * Parole stimmen will,hat ein Blatt Pa¬

pier in der Grösse des Stimmzettels ( 5x8 cm ) mit " nein 1* zu bezeichnen.

Der Stimmzettel kann offen oder gefaltet abgegeben werden . Dom Abstimm . nden

steht es frei,den Stimmzettel in einer von ihm raitgobrachten Briefhülle ab¬

zugeben . Amtliche Stimmzettel liegen im Abstimmungslokal auf.

8 . Die erfolgte Abstimmung ist auf aer Mitgliedskarte ( Punkt 5 a )

bezw . auf dem Meldezettel ( Punkt 5*> ) anzumerken.

9 . Für die Dienststollen,Unternehmungen una Betriebe des öffent¬

lichen Dienstes,dessen Angehörige am Volksbefragungstago vielfach Dienst

zu machen haben,kann zur Erleichterung die Durchführung der Volksbefra¬

gung abwoichond von obigen Vorschriften über Zeit und Ort angoordnot werden

Eine Million Schilling für acht Kanalbauten .

Die erste Arbeit,die aas Stadtbauamt im Prater in Angriff ge¬

nommen hat,ist die Durchführung der so lange entbehrten Kanalisierung der

ständig von grossen Menschenmassen besuchten Gebietsteile an der Hauptallee

die üie grossen Sportanlagen,das Messegolänue und den Volksprater umfas¬

sen . Der erste Bauabschnitt des Hauptsammolkanales in der Wittelsbachstrasse

ist nun schon so weit gediehen,dass die Strassenbahnlinie über die Rotun-

denbrücko wieder in Betrieb genommen werden konnte . Nun hat Bürgermeister

Richard Schmitz die Vergebung des anschliessenden nächsten Baulosos mit

einer Kostensumme von 22 o . ooo Schilling genehmigt.

Dieser Teil des Kanalos wird von der Rustonschacherallee an in

der Mitte der Rotundenalloe verlaufen,diese bei der ersten Krümmung unter¬

queren und dann am Rande des Gehweges auf der Strassenbahnsoito bis zur

Endstation der Strassonbahn führen . Unter dom dort befindlichen Betriobsge-

bäudo hindurch übersetzt er dann schräg die Hauptalloo und findet soino

Fortsetzung in der Richtung auf die Waldsteingartengasse zu.

Um den Betrieb des Praters in don Sommermonaten nicht zu stören

soll die - er Bauteil gleichzeitig in zwei Abschnitten begonnen worden . Die

Arbeiten sind sehr heikel,denn wegen dor grossen Länge dos ganzen Kanal-

stranges,dor in einem weit ausgedehnten,tief liegenden und ebenen Gebiet

verläuft,kann den abfliossenaon Wässorh nur ein ganz geringes Gefälle gogo-

ben werden,das oft nur Bruchteile eines Millimeters auf den laufenden Me¬

ter betragen darf.

Gleichzeitig ist auch aor Bau des Pratersammolkanales im Volks¬

prater von der Kreuzung Kurzbauoi ’ gasso - Sportkiubstrasse bis zur Hauptalloo

mit einer Kostensumme von 85 . 000 Schilling vergeben worden.

Mit dem Fort schreiton dor Hochbauten in dor Wohnsiedlung Hascn-

leiten wird auch dor weitere Ausbau der Kanalisation dieses Gebietes er¬

forderlich. Dieser Tage wurde die Vergebung von "jGo Meter Botonkanalon mit

einem Kostenbetrag von llo . ooo Schilling genehmigt.

Auch der Brünnerstrassen - Entlastungskanal findet durch die

Vergebung der Arbeiten für das S . Baulos soino Fortsotzung . Dieses Los um¬

fasst die Strecke von aer Jodlosoor strasse bis Am Spitz in Floridsdorf und

wird 270 . 000 Schilling kosten . Der Hauptkanal dor Joalcsoorstrasso wurde
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vorige Woche schon an den neuen Entlastungskanal angoschlossen#

Ein anderor vom Bürgermeister genehmigter Kanalbau betrifft

den Umbau dos Hauptunratskanalcs in dor Fcltoorstrasso von dor Fonzlgassc

bis zur Holochergas so im llq . Bezirk , der rund 130 . 000 Schilling kosten wird.

Dieser Umbau ist die Fortsetzung una Vollendung der im Vorjahre begonnenen

Auswechslung dos Kanalstranges in dor Folbcrstrasso.

Auch der Umbau des Hauptsamtaelkanalos in der Gonfcz§ asso wird

heuer fortgesetzt . Das Tcilstück von der Riglorgasso bis zum Aumannplatz

ist mit einer Kostensumme von 2 oo . ooo Schilling vergeben worden . Schliess¬

lich worden noch in dor Gilgogasso im 9 « Bezirk der dort bestehende Kanal

umgobaut und im Anschluss an die Absberggasso im lo . Bezirk ein neuer Kanal

gcbaut * Dicsc beidon Bauten kosten zusammen 37 . 000 Schilling.

Autobus - Frühjahrsmosscverkehr 1938 .

Am kommenden Sonntag und am Sonntag,den 2 o . d . ,wira anlässlich

der Frühjahrsmoss0 ein Autobusvcrkohr eingerichtet . An beiden Sonntagen

wird vormittags eine Linie vom Wostbahnhof über die Mariahilferstrasse

( Me ssopalast ) - Kärntnerstrassc - Rotcnturmstrasso - Praterstrasso - Ausstcllungs-

strasso und Lagerhaus st ras so bis zum Mossogoländo - Prator Kaisorallc -c

( früher Südportal der Rotunde ) geführt,die nachmittags durch die Sonnteg s-

linic P ersetzt wird,die auf die Dauer des Bedarfes vom Praterstern bis zum

Mcsscgoländc verlängert wird.

An den Werktagen der Messewoche wird die Autobuslinie 9 auf

Bcdar - fsdauer vom Pratcrstorn bis zum Mosscgoländo verlängert.

Die philosophischen Grundlagen des Rechts .

In der vom Wiener Volksbildungsamt veranstalteten rechts - und

staatswissenschaftlichen Vortragsreihe sprach Dienstag Univ . Prof # Dr.

Alfred Verdross über u Die philosophischen Grundlagen des Rechts " . Der

Vortragende führte aus,dass in der Vorkriegszeit der Rechtspositivismus

herrschend war,auf dessen Boctcn nur eine formale Rechtsphilosophie ent¬

stehen konnte,die sich darauf beschränkt hatte,die Grundformen des Rechts

herauszuarboiton,die jedem beliebigen Inhalt aufnehmen können . Hinge gen

beobachten wir in den letzten Jahrzohnton eine Erneuerung dor materialen

( inhaltlichen ) Rechtsphilosophie,die vor allem an die Lehren von Plato

und Aristoteles,dos hl . Augustinus und des hl . Thomas v . Aquin,Kant und

Hegel anknüpft und das positive Recht nicht vom Willen des Gesetzgebers,

sondern von der Rochtsidoe her zu bestimmen vor sucht « Eine Rochtsidee ist

aber nur in einer Weltanschauung möglich,die die Welt als sinnvolle Ordnung,

als Kosmos betrachtot . Ein solches Vifeltbild führt aber zu einer praktischen

Rechtsphilosophie,die innerstaatlich und zwischenstaatlich ein - organische

Gliederung dor Welt erfordert.
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Die Durchführung der Volksbefragung in Wien,

Zu der von uns bereits veröffentlichten Kundmachung des Bür¬

germeisters über die Durchführung der Volksbefragung in Wien wird noch

mitgeteilt:
Die Durchführung des Abstimmungsverfahrens obliegt den Ab¬

stimmung skommissionen . Für jeden Sprengel wird eine Kommission eingesetzt.

Jede Kommission besteht aus einem Vorsitzenden und je einem Vertreter der

selbständig Berufstätigen und der unselbständig Berufstätigen als Beisit¬

zer,die auch den Vorsitzenden vortreten können . Die Mitglieder der Kommission

müssen Mitglieder der Vaterländischen Front sein . Zur Unterstützung des Vor¬

sitzenden werden den Kommissionen städtische Angestellte als Schriftführer

zugowieson.
Der Vorsitzende der Kommission hat für die Aufrochterhaltung

der Kühe und Ordnung una für die ordnungsmässig0 Durchführung der Abstim¬

mung zu sorgen . Seinen Anordnungen ist unbedingt Folge zu leisten.

Wie schon bekannt,wird die Abstimmung in der Zeit von 7 bis 17

Uhr durchgeführt . Punkt 7 Uhr eröffnet der Vorsitzende die Abstimmung und

verfügt den Einlaaw der Stimmberechtigten.

Stimmberechtigt sind alle österreichischen Bundesbürger ( - innen ) ,

die am Ab Stimmung stage das 2luLebens j ahr vollendet haben , sohin spätestens

am 12 . Mär z 191I4 . geboren sind und die ihren Wohnsitz in Wien haben . Der

Stimmberechtigte hat sich mit einem Abstimmungsdokument auszuweisen . Ab¬

stimmung sdokumente sind für Mitglieder der V . F . die Mitgliedskarte der V . F.

oder des der V . F . vertraglich angeschlossenen Bauernbundes und Gev/erbe-

bundes sowie die Mitgliedskarte dos Gewerkschaftsbundos und sonstiger

öffentlich - rechtlicher Verbände ; auch in diesen Fällen ist der Meldezettel

mit zunehmen.

Nichtmitgliedor der V . F . haben entweder die auf Grund dos Ein-

wohnorgesotzes ausgostollte Erkennungskarto und den Meldezettel oder eine

Urkunde,aus der der Personenstand und die österreichische Bundesbürgerschaft

des Stimmberechtigten unzweifelhaft zu entnehmen sind ( z . B . Reisepass,Trau¬

ungsschein , nicht aber Taufschein ) und den Molaczottol vorzuwoison.

Personen,die mit !! noin " zu stimmen wüns chon,haben einen Stimm¬

zettel in der angegebenen Grösse ( 5 x 8 cm ) mit dom Wort n noin “ abzugeben.

Zusätze entwerten den Stimmzettel . Leere Stimmzettel sind ebenfalls ungül¬

tig.
In den Abstimmungslokalen werden ü Ja H ~ Stimmzettel , N ^ in -

Stimmzettel und leere Stimmzettel bereitgehalten.

Der Stimmberechtigte kann selbstverständlich nur einma l : seine

Stimme abgeben,sonst wird er strafbar . Die Abgabung Gor Stemme wird daher

auf den Do kumenten angemerkt » Ueberdies wird,um Missbrauche bei der Volks¬

befragung zu verhindern,der Abstimmende vor Abgabe des Stimmzettels im Ab¬

stimmungsverzeichnis eingetragen ; in diesem werden sowohl das vorgewie -.eno

Dokument ( Identitätsnachwois ) sowie Name und Wohnort des Stimmberechtigten

vermerkt . Durch diese Versorge ist die Gewähr geschaffen,dass eine mehrmalige

Stimmenabgabe nicht stattfinden kann.

Die Abstimmungslokale worden to 17 Khr geschlossen,wobei die

im Lokal anwesenden Stimmberechtigten noch zur Abstimmung zuzulassen sind.
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D ie Vorher ei tunken im Rathaus .

Die umfangreichen und in Anbetracht der Kürze der Zeit

äussorst schwierigen Vorarbeiten wurden bereits ? in der Nacht von Mittwoch

auf
'
Donnerstag vom Magistrat unter der Leitung des Magistratsdaroktors

Dr . Hiossmanneder aufgenommen . Auf Anordnung des Bürgermeisters muss die Orga¬

nisation der Volksbefragung in Wien derart durchgeführt werden,dass je¬

dermann seiner Abstimmungspflicht möglic hst ohne Zeitverlust nach kommen

kann . Ebenso ist hinreichend Vorsorge getroffen,dass jeder Stimmberechtigte

ungehindert und vor jeder Belästigung geschützt zum Abstimmungslokal gelan¬

gen und das Abstimmungslokal verlassen kann . Zur Aufrechterhaltung der Ruhe

und Ordnung in don Amts - und Schulhäusorn während der Abstimmungszoit wird

eine entsprechende Anzahl von Ordnern sorgen.

IM .a Volksbefragung auf der Wiener Mess e.

Bekanntlich wird am Volksbefragungstage die Wiener Frühjahrs¬

messe eröffnet . Auf Wunsch der dort beschäftigten Aussteller,Angestell¬

ten und Arbeiter sowie um den ungestörten Verlauf der für Oesterreichs

• Wirtschaftsleben so wichtigen Wiener Messe zu sichern,hat der Bürger¬

meister verfügt,dass am Abstimmungstag sowohl im Messepalast als auch auf

dem Rotundengolande je eine besondere Abstimmungskommission in der Zeit

von 7 bis 17 Uhr amtiert . Vor dieser Kommission können die Ausst ^eJJ ^ r und

deren bei der Messe pflichtgemäss anwesenden Angestellten und Arbeiter,

die nebst den bereits erwähnton Personaldokumenten ihre Aw ^ jd ^ rkarte,

hozw . Angestelltenkarte beizubringen haben,ihre Abstimmungspflicht erfüllen.

Die Me ss ebesuohe r,die aus den Bundesländern kommen,werden

dringend aufgefordert,zeitlich früh in ihrem Wohnorte ,
abzustimmen,da m

Wien nur solche Bundesbürger das Recht der Abstimmung besitzen,die hier

ihren Wohnsitz haben.
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